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Frau Prof. Scoralick (geb. 1960) ist aufgewachsen in Frankfurt am Main, hat dort an der 
Hochschule SJ St. Georgen Theologie studiert und schon ihre Diplomarbeit im AT bei W. 
Jüngling über Ps 99 geschrieben. Die Liebe zum AT hat angehalten und eine Vertiefung 
erfahren in einem längeren Aufenthalt im Heiligen Land sowie in der Dissertation (zu Spr 10-
15) und der Habilitation (über Ex 34,6f und dessen Bezüge zu Hosea bis Maleachi).  
Frau Scoralick war Assistentin in Passau (bei Ludger Schwienhorst-Schönberger) und in 
Münster (bei E. Zenger). Seit 2002 ist sie Professorin für AT in Luzern, war dort auch bis vor 
kurzem Dekanin. Sie hat eine Vielzahl von Artikeln geschrieben und ist seit 2004 
Herausgeberin der renommierten „Biblischen Zeitschrift“. Ihre Forschungsschwerpunkte sind 
Weisheitsliteratur, Psalmen, Zwölfprophetenbuch und Kanonische Lektüre. 
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